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Gregor Rabinovitch f
Im Alter von 74 Jahren starb in Zürich nach langem Leiden unser
hochgeschätzter Mitarbeiter Gregor Rabinovitch. Ursprünglich Jurist, wandte er
sich nach Verlassen seiner russischen Heimat der Malerei zu. Er pflegte vor
allem die Portraitkunst, die er meisterlich beherrschte.
Als wir im Jahr 1922 den Nebelspalter übernahmen, trat Gregor Rabinovitch
sofort unserem Mitarbeiterstab bei; er blieb uns treu, bis die Krankheit ihm
Pinsel und Stift aus der Hand nahm. In der Zeit der (Tausend Jahre> hat
Rabinovitch den Terror des Nazismus im Nebelspalter im Verein mit
anderen Mitarbeitern und in geschlossener Einheit mit Verlag und Redaktion
bekämpft. Mit der gleichen Intensität bekämpfte er im Nebelspalter die
russische Despotie. Er hat mit seiner Haltung seiner demokratischen
Wahlheimat große Dienste geleistet. 35 Jahre in der ersten Reihe unserer
Mitarbeiter stehend, hat er geholfen, dem Nebelspalter seine heutige Bedeutung
zu geben.

Wir werden ihm, dem mutigen Kämpfer für Freiheit, Recht, Kultur und
Menschlichkeit ein ehrendes Gedenken bewahren.
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